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Fazit

Die Bürger markieren ihre positiven Standorte auf der Karte

Die Bürger markieren ihre negativen Standorte auf der Karte
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Fazit

1: Wohnen, Wohnumfeld 
und Versorgung
Von den anwesenden Bürgern wird 
der Stadtteil Wartberg als attraktiver 
Wohnstandort der Stadt Wertheim ein-
geschätzt. 

Trotz seiner abseitigen Lage zum Stadt-
zentrum besitzt der Wartberg, gerade 
aus dieser isolierten und exponierten 
Lage heraus, erhöht über der Innenstadt 
„thronend“, deutliche Eigenschaften, 
die zu einer guten Wohnqualität beitra-
gen. Dies sind u.a. gute Luft bis hin zur 
schönen Aussicht und dem stark durch-
grünten Charakter. 

Nachbarschaften und Nachbarschafts-
hilfen haben sich v.a. in den kleintei-
ligen Wohnquartieren etabliert. 

Negativ wurde im Bereich Wohnen 
v.a. die Infrastruktur hervorgehoben. Es 
drückt sich z.B. in kaputten Treppenanla-
gen, fehlender Barrierefreiheit auf dem 
dichten Fußwegenetz im Stadtteil und 
an den Zugängen zu den Gebäuden oder 
durch fehlende Pflege und Sauberkeit 
des öffentlichen Raums aus. 

Darüber hinaus wurden Themen wie die 
fehlende fußläufige Erreichbarkeit der 
Nahversorger, fehlende Orientierung im 
Stadtteil als auch die Verkehrssicherheit 
angesprochen. 

Dem Stadtteil fehlt eine räumliche Mit-
te. Ein städtebauliches Zentrum mit 
Aufenthaltsqualität wurde gefordert. 
Grundfunktionen sollten gesichert wer-
den. 

Bei einer zukünftigen Entwicklung des 
Stadtteils stellt sich auch die Frage nach 
dem Image als Wohnstandort als auch 
nach der Funktion Wartbergs im Stadt-
gefüge. 

DOKUMENTATION BÜRGERWERKSTATT DOKUMENTATION BÜRGERWERKSTATT 

BETEILIGUNGSPROZESS

2: Soziales Miteinander
Es gibt eine funktionierende Nachbar-
schaftshilfe und viele Möglichkeiten und 
Angebote sich aktiv im Stadtteil-Leben 
zu beteiligen. Vor allem die konfessions-
übergreifende Kirchengemeinde ist sehr 
aktiv. Jedoch wurde angemahnt, dass 
wenige die Angebote wahrnehmen. 
Oftmals gibt es kaum Resonanz. Hierbei 
sollte mehr Öffentlichkeitsarbeit ge-
schehen. Ehrenamtliches Engagement 
sollte gefördert werden, evtl. auch eine 
Sozialberatung im Zentrum angeboten 
werden. 

Es wurde auch angesprochen, dass ge-
rade die größte Bevölkerungsgruppe, die 
Bürger mit russischen Migrationshinter-
grund, sich mehr aktiv am öffentlichen 
Leben beteiligen sollten. Ziel sollte eine 
bessere Integration und mehr Offenheit 
untereinander sein.
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Fazit
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3: Natur und Freizeit
Was den Wartberg zu einem attraktiven 
Wohnstandort macht, wurde auch hier 
deutlich als positive Aspekte hervorge-
hoben. Vor allem der stark durchgrünte 
Charakter mit unterschiedlichen Ange-
boten (Sport, Kleingärten, Aussicht etc.) 
wurde bei „Gefällt mir“ angesprochen. 

Weniger positiv wurde die Pflege der 
Grünflächen erwähnt. Dies sollte ver-
bessert und Angebote ausgebaut wer-
den. 

Die Bäume sollten erhalten bleiben. An-
gebote für Jugendliche sollten ausge-
baut werden. Wichtiger Aspekt war die 
Schaffung von Treffpunkten im Stadtteil.

4: Verkehr und Mobilität
Positiv wurde das dichte Fußwegenetz 
innerhalb des Stadtteils herausgestellt. 
Trotz dessen wurde die fehlende Orien-
tierung, schlechte bauliche Zustände, 
Verkehrssicherheit als auch das vorherr-
schende Stellplatzdefizit angesprochen. 

Es wurden hierbei u.a. Gefahrenbe-
reiche für Fußgänger und Kfz-Fahrer 
verortet oder Stellplatzproblematiken 
in den Straßenzügen lokalisiert. Ein 
Verkehrsleitkonzept könnte hier Abhilfe 
schaffen. Hier könnte störender Verkehr 
(Rettungsfahrzeuge/LKWs) besser um-
geleitet werden. 

Es gab auch den Vorschlag einer allge-
meinen Verkehrsberuhigung des Stadt-
teils. 

Räumliche 
Schwerpunktbereiche
Die „Abstimmung“ auf den Karten zum 
Abschluss zeigen deutliche räumliche 
Schwerpunkt- und damit Handlungsbe-
reiche auf. 

Was gefällt? Dies ist das räumliche und 
funktionale Zentrum des Stadtteils. 

Wo gefällt es den Bürgern überhaupt 
nicht? Hierbei konzentrieren sich die 
Nennungen klar im Bereich des Berliner 
Rings neben dem Haus der Begegnung 
am alten leerstehenden amerikanischen 
Heizwerk. 
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Teilnehmer
•	 Stadt Wertheim 

Volker Klein, Uwe Schlör-Kempf
•	 Pfarrgemeinschaft  

Wertheim-Wartberg 
Larissa Brandt, Ute Zeilmann

•	 Kirchl. Gemeindearbeit  
Wertheim-Wartberg e.V. 
Hayo Büsing

•	 Kleingärtnerverein  
Wertheim-Wartberg e.V. 
Robert Spettel

•	 Evangelischer Kirchenbezirk 
Wertheim 
Elvira Leskowitsch 

Teilnehmer
•	 Stadt Wertheim 

Wolfgang Stein, Frank Hofmann,  
Achim Hörner

•	 Busunternehmen Heinz Ott 
Heinz Ott

•	 Polizei Wertheim 
Peter Szattelberger

•	 STEG u. Wohnbau Wertheim 
GmbH Edgar Beuchert

am 17. Oktober 2017
FACHFOREN

Am 17. Oktober 2017 wurden Experten 
aus dem Stadtteil und zuständige Be-
hörden in das Kirchenzentrum Wartberg 
eingeladen, um in Fachforen mit den 
Planern ins Gespräch zu kommen und 
die „Sicht von Außen“ durch die „Sicht 
von Innen“ zu ergänzen.

Teilnehmer
•	 Stadt Wertheim 

Wolfgang Stein, Hubert Burger,  
Volker Klein

•	 Stadtwerke Wertheim GmbH 
Thomas Beier, Natalie Heinrichs

•	 STEG u. Wohnbau Wertheim 
GmbH Edgar Beuchert

FACHFORUM 1
Wohnen, Wohnumfeld & Versorgung 

9:00 Uhr - 10:30 Uhr

FACHFORUM 2
Verkehr und Mobilität

10:30 Uhr - 12:00 Uhr

FACHFORUM 3
Soziales Miteinander, Integration & Freizeit

12:00 Uhr - 13:30 Uhr

Durchgehend anwesend
•	 Stadt Wertheim: Armin Dattler, Thomas Müller, 
•	 Stadtteilbeirat Wartberg: Renate Gassert, Klaus von Lindern
•	 Stadtteilbeirat Reinhardshofen: Walter Ploch
•	 Stadtteilkoordination Wartberg: Tino Weise
•	 Bürgerverein Wartberg: Lothar Beuschlein
•	 Schirmer | Architekten + Stadtplaner: Prof. Martin Schirmer, Lukas Hoch

In drei Gesprächsrunden fand ein reger 
Meinungsaustausch zu den Themen-
bereichen „Wohnen, Wohnumfeld und 
Versorgung“, „Verkehr und Mobilität“ 
und „Soziales Miteinander, Integration 
und Freizeit“ statt.

Ein kurzes Impulsreferat leitete die 
Fachforen mit Bestandsdaten und Ana-
lysen sowie mit einem ersten Leitbild 
ein. Im Anschluss daran wurde die Dis-
kussionsrunde eröffnet. Im folgenden 
sind die Gespräche zusammengefasst. 

BETEILIGUNGSPROZESS
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•	 Von Seiten des Stadtteilbeirates 
besteht die Befürchtung, dass Er-
folge der letzten Jahre im Bezug 
auf Imagepflege des Stadtteils in 
der Stadt durch eine unterlassene 
Inangriffnahme der vorherrschen-
den Probleme zunichte gemacht 
werden.

•	 Es gibt die aktuelle Tendenz, dass 
auf dem Wartberg mehr Zugänge 
von Ausländern und mehr Wegzüge 
von Deutschen zu verzeichnen sind. 
Der Verlust alteingesessener Be-
wohner, die sich mit dem Stadtteil 
identifizieren, muss hierbei stärker 
beleuchtet und angegangen wer-
den.

Wohnumfeld,  
Geschosswohnungsbau
•	 Im Bezug auf energetische Sanie-

rung und Brandschutz sind in naher 
Zukunft größere Maßnahmen not-
wendig.

•	 STEG und Wohnbau Wertheim 
GmbH in Person von Herr Beu-
chert würde hierbei die Federfüh-
rung und Koordination überneh-
men (als Sanierungsträger der 
Stadt Wertheim und als möglicher 
Vertreter der differenzierten Ei-
gentümerstruktur des Stadtteils).  
Es wurden bereits positive Erfolge 
in dieser Konstellation erzielt (Neue 
Spielplätze). Das Fehlen einiger 
Hausverwalter an dem heutigen 
Termin wird als sehr enttäuschend 
hingenommen. Die möglichen steu-
erlichen Abschreibungen für die Ei-
gentümer bei Investitionen werden 
für sehr interessant gehalten (Vo-
raussetzung: förmlich festgesetztes 
Sanierungsgebiet).

•	 Es wird wichtig sein, mögliche 
Leuchtturm-Projekte zu identifizie-
ren und zeitnah umzusetzen.

•	 Aktuell werden intensive Gespräche 
hinsichtlich eines Wartbergzen-
trums geführt.

WOHNEN, WOHNUMFELD & VERSORGUNG 

Versorgung
•	 Es hat sich in den letzten Jahren ge-

zeigt, dass sich Nahversorger nicht 
im Stadtteilzentrum halten können.

•	 Neue Modelle im Bezug auf Lebens-
mittel- und Grundversorgung müs-
sen für die älteren und immobilen 
Bewohner des Stadtteils (Internet) 
etabliert werden. Hierbei wären 
zusätzliche Räumlichkeiten und An-
sprechpartner als Anlaufstation im 
Zentrum zu prüfen.

Sonstiges
•	 Es gibt aktuell Beschwerden im 

Bezug auf Lärmbelästigung und 
Unordnung. Wohnungen sind punk-
tuell durch Familien bzw. Personen-
gruppen aus anderen osteuropä-
ischen Ländern überbelegt. Hierbei 
werden Wohnungen wahrschein-
lich auch im Unwissen der Eigen-
tümer und Verwalter kommerziell 
untervermietet.

•	 Herr Beuchert von STEG und Wohn-
bau Wertheim GmbH werde hierbei 
noch identifizierte „Problemadres-
sen“ prüfen lassen und inwieweit 
diese kommerziellen Vermietungen 
rechtens sind.

•	 Dennoch ist der Wartberg ein rela-
tiv „ruhiger“ Stadtteil mit niedriger 
Kriminalitätsrate (Aussage Polizei). 

am 17. Oktober 2017
FACHFOREN

BETEILIGUNGSPROZESS
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FACHFOREN
am 17. Oktober 2017

FACHFOREN
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VERKEHR UND MOBILITÄT

Fließender und ruhender  
Kfz-Verkehr
•	 Es gibt subjektiv eine hohe Ver-

kehrsbelastung, was die Sicherheit 
im Stadtteil gefährdet. Es sind bela-
stete Straßenzüge und unübersicht-
liche Kreuzungspunkte vorhanden, 
als auch z.B. fehlende Gehwege 
und „zugestellte“ Seitenbereiche. 
Der Berliner Ring ist dabei stärker 
belastet als der Salon-de-Proven-
ce-Ring. Es wird eine Verkehrsbe-
ruhigung auf Tempo 30 gewünscht.

•	 Verschiedene Maßnahmen haben 
jedoch gezeigt, dass die empfun-
dene Belastung nicht belegt wer-
den kann. Dennoch sollte es Maß-
nahmen zur Ordnung des Verkehrs 
geben. Im erarbeiteten Verkehrs-
gutachten für die Weiterentwick-
lung des Gewerbegebietes Rein-
hardshof wird eine Entlastung des 
Berliner Rings durch verschiedene 
Maßnahmen eine Folge sein.

•	 Es gibt einen hohen Stellplatzdruck, 
da viele private Garagenbauten 
zusätzlich untervermietet sind und 
private Fahrzeuge im öffentlichen 
Raum abgestellt werden. Es sind 
hierbei eigentlich genügend Stell-
plätze vorhanden, jedoch werden 
längere Fußwege vermieden; die 
Stellplätze sind an „falscher“ Stel-
le.

•	 Auftrag: Prüfung der Umgebung mit 
ruhendem Verkehr und der Nachfor-
derung von Stellplätzen bei großen 
Hochhäusern bzw. Untersuchung 
der Stellplatzproblematik im Allge-
meinen, Verifizierung der Probleme 
mit Herausarbeiten von Lösungsan-
sätzen.

ÖPNV
•	 Die momentanen Bushaltebereiche 

sind oftmals „zugeparkt“ oder nicht 
witterungsgeschützt. Dies geht auf 
eine Neuorganisation des Nahver-
kehrs im Jahr 2016 zurück. Hierbei 
wurde der Netzplan neu geordnet 
und strukturiert. Die Haltestellen 
sind nun in ihrer jetzigen Lage nach 
ihrer Attraktivität zu prüfen. Sind 
die Standorte nun tatsächlich ge-
klärt, gilt es, die Haltebereiche aus-
zubauen und zu gestalten, räumlich 
zu integrieren.

•	 Eine gut ausgebaute und gestaltete 
Haltestelle im Zentrum muss hier-
bei geschaffen werden.

•	 Eine höhere Taktung, auch am Wo-
chenende und spätabends gab es 
bereits in der Vergangenheit, wurde 
jedoch nicht genutzt.
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SOZIALES MITEINANDER, INTEGRATION & FREIZEIT

Allgemeine Situation
•	 Es gibt zu den gemeinschaftlichen 

Angeboten im Stadtteil wenig Re-
sonanz. Freiwilliges Mitgestalten 
und Mithilfe bei Projekten und Ver-
einen wird gewünscht. Ehrenämter 
sind jedoch schwierig zu besetzen. 
Die Bereitschaft, in der Öffentlich-
keit sich zu engagieren ist nicht 
groß, gerade bei der russisch-stäm-
migen Bevölkerung.

•	 Der Vorschlag eines „Parks der Be-
gegnung“ hinter dem Haus der Be-
gegnung als Verbindung zwischen 
Reinhardshof und Wartberg wird 
positiv aufgenommen.

am 17. Oktober 2017
FACHFOREN

BETEILIGUNGSPROZESS

•	 Dennoch gibt es viele Gruppen bzw. 
Angebote. Oftmals fehlt die Ver-
netzung untereinander bzw. fehlen 
Räumlichkeiten im Gebiet (Veran-
staltungsraum für ca. 500 Personen 
- wobei es hierbei nur eine Veran-
staltung mit dieser hohen Nachfrage 
im Jahr gibt). Hierbei besteht der 
Wunsch, die Bewohner stärker zu in-
tegrieren, selbst gestalten zu lassen.

•	 Eine stärkere Bündelung und Ko-
ordination ist wichtig (u.a auch 
der kirchlichen Angebote). Hierbei 
muss der Stadtteilkoordinator die 
zentrale Ansprechperson und der 
„Kümmerer“ des Stadtteils werden. 
Das Aufgabengebiet und zeitliche 
Pensum ist hierbei zu prüfen und 
evtl. auszubauen.
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FACHFOREN
Einleitung

DOKUMENTATION MYPINION

Für die Erarbeitung des Integrierten Hand-
lungs- und Entwicklungskonzepts für den 
Stadtteil Wartberg der Stadt Wertheim 
wurde das Büro Schirmer  | Architekten 
und Stadtplaner aus Würzburg beauf-
tragt. Hierbei hat das Büro Schirmer u.a. 
mit ihrem Online-Beteiligungstool MY-
PINION im Auftrag der Stadt eine Um-
frage gestartet, um die Anregungen und 

Wünsche der Bevölkerung hinsichtlich 

der zukünftigen Stadtteilentwicklung 

bestmöglich zu berücksichtigen. Diese 

neue Beteiligungsform über das Inter-

net soll die Bürgerwerkstätten vor Ort 

ergänzen.

Die Beteiligungsphase dauerte ins-
gesamt fast 11 Wochen vom Tag der 

Bürgerwerkstatt im Kirchenzentrum 
Wartberg am 11. Juni 2017 bis zum 
23.  September 2017. MYPINION 
steht für Meinung und Verortung von 
Positionen. 

Die Teilnehmer hatten die Möglichkeit, 
ihre Anregungen zur Stadtteilentwick-
lung auf einer digitalen Karte der Stadt-
teilkarte zu verorten und zu beschreiben. 
Die Beiträge konnten dabei vier Katego-
rien zugeordnet werden:
• Wohnen, Wohnumfeld und 

Versorgung

• Soziales Miteinander

• Natur und Freizeit

• Mobilität und Verkehr

Webseite http://www.mypinion-wartberg.de | Kartengrundlage: openstreetmap.de | o.M. 

Es gab insgesamt eine hohe Beteili-

gungsrate mit guten Vorschlägen, Hin-

weisen und Diskussionen. 

Im Folgenden sind die Ergebnisse 

von Mypinion Wertheim-Wartberg

dokumentiert.

BETEILIGUNGSPROZESS
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Wer hat sich beteiligt?

ALTERSGRUPPENVERTEILUNG
Insgesamt beteiligten sich 29 Bürgerinnen und Bürger an Mypinion Wartberg.

Der Großteil der Teilnehmer kam aus der Altersgruppe zwischen 66 Jahre und 

älter, gefolgt von den 31 bis 50-Jährigen. Der Anteil der jungen Bewohner (11 

bis 18 Jahre und 19 bis 30 Jahre) war im Vergleich eher sehr gering.

Altersgruppenverteilung
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29 29 29 29 29 29 
TeilnehmerTeilnehmerTeilnehmerTeilnehmerTeilnehmerTeilnehmerTeilnehmerTeilnehmer

11 - 18 Jahre

19 - 30 Jahre

31 - 50 Jahre

51 - 65 Jahre

66 Jahre und älter
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DOKUMENTATION MYPINION

BETEILIGUNGSPROZESS

Stand, 26.10.2018



Wo und in welchem Umfang sehen sie Handlungsbedarf ?

HANDLUNGSBEDARF
Bei der Registrierung konnten die Teilnehmer vorab allgemein den Handlungsdruck zu 

den verschiedenen Themen bewerten. Insgesamt ist die Aussage, dass man vor allem 

bei dem Themen „Mobilität und Verkehr“ einen hohen Handlungsdruck sieht. In den 

Bereichen „Wohnen, Wohnumfeld und Versorgung“, „Soziales Miteinander“ sowie 

„Natur und Freizeit“ sehen die Teilnehmer den Ort besser aufgestellt, negieren jedoch 

nicht den Handlungsbedarf, relativieren ihn jedoch größtenteils auf „mäßig“.

Soziales Miteinander
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Beiträge und Kommentare gesamt

Pins nach Kategorien

Wohnen, Wohnumfeld  
und Versorgung

Soziales Miteinander

Natur und Freizeit

Mobilität und Verkehr
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Kommentare nach Kategorien

Wohnen, Wohnumfeld  
und Versorgung

Soziales Miteinander

Natur und Freizeit
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KommentareKommentare

KATEGORIEN
Insgesamt wurden 92 Beiträge
zur Stadtteilentwicklung gepostet. Der 
größte Anteil der Beiträge wurde in der 
Kategorie „Mobilität und Verkehr“ mit 
49 erzielt, gefolgt von der Kategorie 
„Wohnen, Wohnumfeld und Versor-
gung“ mit 28 Beiträgen. Die Kategorien 
„Soziales Miteinander“ (7 Beiträge) und 
„Natur und Freizeit“ (9 Beiträge) nehmen 
einen deutlich geringen Stellenwert in 
der Debatte um die zukünftige Stadtteil-
entwicklung ein. 

BEITRÄGE IM VERGLEICH
Mehr als 30 Kommentare ergänzten 
die Pins um weitere Stellungnahmen zu 
den jeweiligen Themen. Von den insge-
samt 61 Pins waren zehn (ca. 16%) der 
Kategorie „Das gefällt mir“ zugeord-
net. 51 Pins (ca. 84 %) entfi elen auf die 
Kategorie „Das gibt es zu bedenken“. 
Hierbei wurde durch die hohe Anzahl an 
negativen Pins vor allem zu den Kate-
gorien „Mobilität und Verkehr“ sowie 
„Wohnen, Wohnumfeld und Versorgung“ 
der allgemeine Handlungsbedarf bestä-
tigt und durch die Beschreibung detail-
lierter Problemfelder dieser jeweils näher 
erläutert. 

DOKUMENTATION MYPINION
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Beiträge nach Kategorien

Das gefällt mir! 
Markieren und beschreiben Sie die Qualitäten von Wartberg aus Ihrer Sicht! 
Zeigen Sie uns, welche Orte Ihnen gut gefallen, wo Sie sich besonders wohlfühlen, 
Orte, die den Ort prägen und Orte, die Potenzial für die Zukunft bieten.

Das gibt es zu bedenken! 
Nennen Sie uns die aus Ihrer Sicht besonderen Aufgaben und Herausforderungen 
für die zukünftige Entwicklung des Stadtteils. Markieren Sie Orte, wo Sie sich wohl 
fühlen und machen Sie uns Vorschläge, was man hier besser machen könnte, wie 
sich die Situation hier verbessern könnte.

Soziales Miteinander 
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Impressionen

Das Gebäude des 
ehemaligen amerikanischen 

Heizwerkes steht als Ruine mehr als 15 Jahre. 
Wenn etwas nicht mehr gebraucht wird und keine 

Nachnutzung in Aussicht ist, sollte es
 abgerissen und als Grünfläche

angelegt werden.

Ich sehe es ähnlich. 
Bei dem wachsenden Wohnungs-

mangel könnten hier auch preiswerte 
Wohnungen entstehen.

Heizwerk Amerikaner

Haus der Begegnung

Sparkassenfiliale bleibt

Wie im Industriegebiet!

Die Sparkasse betreibt 
weiterhin eine Filiale hier. Das ist 

sehr schön, leider hat die Volksbank ihre 
Filiale aufgegeben. Ein Lob an die 

Sparkasse.

Die Parksituation 
wird immer schlimmer! Man kommt 

sich langsam vor wie im Industriegebiet. 
Es parken immer mehr Transporter und Lkw im 

Berliner Ring. Es werden auch häufiger Pkw ohne 
TÜV oder Kennzeichen für einige Tage einfach 

abgestellt. Es müssten Parkplätze für die 
Anwohner angelegt werden.

Wurde in den 
vergangenen Jahren renoviert. Das 
Gebäude sieht super aus und ist ein 

toller Treff für Jung und Alt.

Weiterer Ausbau und 
Nutzung des ökumenischen Kirchen-

zentrums und der Schule als Kulturzentrum 
und Begegnungsstätte.

Begegnungsstätte
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Impressionen

Kleiner Supermarkt

Verkehr am Berliner Ring

Für ältere Menschen war die 
Quelle ein optimales Geschäft zum einkau-

fen. Leider ist seit Jahren nichts mehr drinnen 
und die Räumlichkeiten stehen leer.

Durch die parkenden Autos müssen 
z.B. Busse und Lkw‘s mehrere Male anhalten und 

wieder anfahren. Abgesehen vom Lärm, der dabei entsteht, 
werden natürlich vermehrt Abgase ausgestoßen. Es fehlen 

einfach jede Menge Parkplätze!

Radwegenetz

Verkehrsanbindung

Einkaufen
Im Zeichen der ‚Pedelecs‘ 

fehlt m.E. ein Konzept für den Ausbau 
eines Radwegenetzes in die Höhenorte 
Vockenrot, Nassig, Sachsenhausen und 

Dörlesberg und in die Kernstadt.

Es sollte eine kleine Einkaufs-
möglichkeit für ältere Bürger bzw. Bürger, 

die kein Auto haben, geben.

Wenn Mann/Frau als gehbehinderter 
Bewohner unter ökologischen Gesichtspunkten auf die 

Nutzung des eigenen Autos für Kurzfahrten in die Stadt verzichten 
möchte, ist die Nutzung der Busverbindung ja ein Witz. Da sollte 

etwas Besseres/Sinnvolleres her.

Verkehrssicherheit

Geschwindigkeitsbegrenzung 
auf 30km/h für den gesamten Salon-de-

Provence-Ring oder mindestens im Bereich 
Heizwerk bis zur Schule.
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Impressionen

Hier wie auch an anderen 
Stellen im Wartberg wurden Parkplätze 

entwidmet für Feuerwehrzufahrten. Die Notwen-
digkeit ist unstrittig. Kostenträger für die Feuerwehrzu-
fahrten müsste Ersatz an Parkplätzen schaffen. Diese 

wurden über die Erschließungskosten von den 
Hauseigentümern bezahlt.

Feuerwehrzufahren

... Die Sporthalle des 
SG Wartberg muss so schnell 

wie möglich wieder aktiviert werden, 
jedes weitere Jahr, welches sie leer steht 

geht zulasten der Bausubstanz. Sie war und 
wäre eine wichtige Einrichtung für die 
Sportangebote auf dem Wartberg und 

Reinhardshof.

Sporthalle des SG Wartberg

Treppen und Gehwege

Treppen und 
Gehwege sollten regelmä-

ßig saniert werden. Nach jedem 
Winter sind viele Treppen-

stufen kaputt oder Pflastersteine 
fehlen in den Gehwegen.

Die Autos und Firmenwagen 
der Anwohner stehen auf der Straße, in den 

Kurven und auf Sperrflächen. Vor allem an Wochenen-
den kommt man kaum noch durch. Das Ordnungsamt sollte 
auch in den Abendstunden und am Wochenende kontrollie-

ren. (Anwohner vermieten ihre Parkplätze und stellen 
ihre eigenen Autos ab.)

Parksituation Am Wartberg

Alle Einrichtungen sind von 
denen, die innerhalb der Ringstraßen wohnen, 

zu Fuß zu erreichen, ohne dass man eine Haupt-
straße überqueren muss.

Schule, Kiga, Kirchenzentrum
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Zusammenfassung

WOHNEN, WOHNUMFELD UND 
VERSORGUNG
Die Gartenanlage des Kleingartenver-
eins als Naherholungsbereich wird als 
Stärke des Stadtteils definiert. Auch die 
vorhandene Filiale der Sparkasse wird 
positiv beurteilt.

Die Teilnehmer der Online-Bürgerbetei-
ligung sehen deutliche Problemfelder, 
die es zu verbessern gilt. Ungepflegte 
Freiflächen und Spielplätze sowie ille-
gale Müllentsorgung wurden ange-
mahnt. Ein fehlender Supermarkt bzw. 
eine Einkaufsmöglichkeit für ältere und 
weniger mobile Menschen beeinträch-
tigt zusätzlich das Leben auf dem Wart-
berg. Meist wurde jedoch der Kfz-Ver-
kehr, vor allem der ruhende Verkehr, 
sowohl als Stör- als auch Sicherheits-
faktor genannt. 

SOZIALES MITEINANDER
Mit dem Thema „Soziales Miteinan-
der“ haben sich die Teilnehmer nur 
wenig auseinander gesetzt. Jedoch 
wird vor allem das Haus der Begeg-
nung, welches vor kurzem erst reno-
viert wurde, und die gebündelten sozi-
alen Einrichtungen (Schule, Kiga und 
Kirchenzentrum) als wertvolles Gut des 
Wartbergs erkannt. 

Die Reaktivierung der Sporthalle der 
SG Wartberg wird als besonders wich-
tig erachtet und zeigt den Wunsch nach 
zusätzlichen Freizeitangeboten.

NATUR UND FREIZEIT
Nur wenige Beiträge befassten sich mit 
dem Thema „Natur und Freizeit“. Posi-
tiv fällt der im Zentrum liegende städ-
tische Spielplatz auf. 

Der Wunsch nach einem größeren 
moderneren Spielplatz / Waldspielplatz 
oder insgesamt mehr Angebote für 
Kinder und Jugendliche wurde jedoch 
geäußert.

MOBILITÄT UND VERKEHR
Knapp 50 Beiträge befassten sich mit 
dem Thema Verkehr. Es werden an 
einigen Stellen Aspekte der Verkehrssi-
cherheit und auch der Organisation des 
ruhenden Verkehrs angemahnt und zum 
Teil Vorschläge zur Verbesserung dieser 
Situationen genannt. 

Allgemein wird mehr Sicherheit für 
Fußgänger gefordert. Vor allem die 
Kreuzungsbereiche sind zu verbessern. 
Nicht zuletzt ist auch das Fußwege- und 
Radfahrernetz in und von der Innenstadt 
kommend auszubauen.

Schlechte Straßen- und Wegezustände 
und der Zustand der Bushaltestellen 
werden explizit genannt und sollten 
angegangen werden.
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Wohnen, Wohnumfeld und Versorgung

1
Kleingartenanlage Die Gartenanlage des Kleingartenvereins Wartberg ist ein wunderschöner 

Naherholungsbereich. Den ehrenamtlichen Vorständen gilt meine 
Bewunderung.  Hinweis: Ich bin dort kein Mitglied.

2 Verkehrslärm Die ruhige Nutzung des Gartens ist praktisch nicht mehr möglich. Der 
Verkehrslärm lässt die frühere Gemütlichkeit nicht mehr zu.

3 Sparkassenfiliale bleibt Die Sparkasse betreibt weiterhin eine Filiale hier. Das ist sehr schön, leider 
hat die Volksbank ihre Filiale aufgegeben. Ein Lob an die Sparkasse.

1
Heizwerk Amerikaner Das  Gebäude des ehemaligen amerikanischen Heizwerkes steht als 

Ruine mehr als 15 Jahre.  Wenn etwas nicht mehr gebraucht wird und 
keine Nachnutzung in Aussicht, sollte es abgerissen und als Grünfläche 
angelegt werden.

Kommentar Ich sehe es ähnlich. Bei dem wachsenden Wohnungsmangel könnten hier 
auch preiswerte Wohnungen entstehen.

2
Glascontainer Am Reinhardshof 53-55 Glascontainer steht frei im Parkplatzbereich. Optisch unschön und 

Scherben liegen in den angrenzenden Parkplätzen. Ein bis zwei dringend 
benötigte Parkplätze werden blockiert. Lösung: Bergwärts sind zwei nicht 
mehr benötigte ehem. Müllcontainerplätze frei umsäumt mit Hecken.

3
Spielplatz Am Reinhardshof 25 Der vor etwa  50 Jahren angelegte Spielplatz verdient diesen Namen nicht 

mehr.  Das Klettergerüst hat keinerlei Fallsicherung. Der Spielplatz ist zu 
einem dunklen Loch zugewachsen, an dem man im Dunkeln mit 
gemischten Gefühlen vorbei geht.

4
Straßenbeleuchtung Am Reinhardshof 
19

Der Gehwegbereich vor den Geschoßbauten Am Reinhardshof 19/21 ist zu 
dunkel, weil die hochgewachsenen Büsche die dortige Straßenleuchte 
abschirmen.

Kommentar Korrektur: Betrifft den Zugang zu dem Haus Am Reinhardshof 23/25,

5
Schaffung neuer Einzelgaragen Für die Bewohner der Anlage Berliner Ring 196-203 (zumindest für 

interessierte) sollten neue Einzelgaragen aufgestellt werden. Zur Zeit ist 
der Privatparkplatz überfüllt. Mittlerweile parken auch Besucher des 
Krankenhauses auf freien Parkplätzen nur um Ihre Kosten für Parkplatz zu 
sparen!!!

Kommentar Einzelgaragen belegen mehr Platz als ein Flächenparkplatz. Eine neue 
Tiefgarage oder ein Parkhaus (eventuell auch gleich zur Mitbenutzung 
durch den neuen REWE-Markt/Müller, die ja bald kommen und das 
Krankenhaus) scheinen mir eine gute Lösung. (Auch wegen der 
Erweiterung des Industriegebietes)

6
Pflege des Grundstücks Das Grundstück der Stadt Wertheim sollte öfters gemäht werden!!! 

Bäume sollten mal wieder in Ordnung bzw. geschnitten werden, ragen 
schon über die Grundstücke und sind zu hoch!!!

Kommentar Entschuldigen Sie bitte die Frage: Wann ist ein Baum zu hoch? Was macht 
die Natur falsch?

7
Kreuzung wird ständig zugeparkt Diese Kreuzung wird hauptsächlich in den Nachtstunden und am 

Wochenende verkehrswidrig zugeparkt. Rettungsfahrzeuge können so 
behindert sein.

Kommentar Ich denke hier würde es helfen, wenn die Damen und Herren des 
Ordnungsamts hier mal tätig werden könnten. Der Ansatz der 
Verkehrsberuhigung zieht hier sicherlich nicht, da Rettungsfahrzeuge schon 
in der Zufahrt mehr als behindert sind. Sie können schlichtweg nicht durch.

8
Papierkörbe'/Mülleimer Ich empfehle, sämtliche Papierkörbe/Mülleimer incl. der Halterungen im 

gesamten Wohngebiet abzubauen. Die Müllbehälter werden sehr oft 
zweckentfremdet und der Leerungszeitraum des von der Stadt 
beauftragten Entsorgungsunternehmen ist zu lang.  Entsprechend dreckig 
sieht es oft um die Behälter aus.

Kommentare Durch zunehmenden Rückbau der Mülleimer wird es erschwert einen 
Mülleimer zu finden. Wenn man keinen findet, dann fliegt der Abfall eben 
in die Landschaft. Hat man dieses Verhalten angewöhnt, sucht man gar 
nicht mehr nach Mülleimern. Dreimal so viele müssen aufgestellt werden.

Ich hätte auch nichts gegen mehr Papierkörbe / Müllbehälter.  Nur müßte 
dann der Leerungszyklus der Stadt Wertheim deutlich verkürzt  und auch 
das Umfeld um die Papierkörbe entsprechend gesäubert werden.

9
Kleiner Supermarkt Für ältere Menschen war die Quelle ein optimales Geschäft zum 

einkaufen. Leider ist seit Jahren nichts mehr drinnen und die 
Räumlichkeiten stehen leer.

10
Müllentsorgung Der Platz neben den Altglascontainern wird als Ablageort für Sperrmüll 

und sonstigen Restmüll genutzt. Er muss regelmäßig von der Stadt 
abgeholt und entsorgt werden.

11 Müll An jeder Bank sollte ein Mülleimer sein, der auch regelmäßig geleert wird.

Kommentar Ich stimme dem voll zu

12 Einkaufen Es sollte eine kleine Einkaufsmöglichkeit für ältere Bürger bzw. Bürger, die 
kein Auto haben, geben.

13 Sichtdreieck Man kann kaum ohne Gefahr in die Kreuzung einfahren. Auch hier bis in 
Kurve zugeparkt.

14
Gehwege wachsen zu Der Gehweg zwischen Kirchenzentrum  und Heizwerk wächst zu.Gehweg 

zwischen SdP-Ring 79 und Berliner Ring 199 ist durch Wurzelwuchs eine 
Holperstrecke.

15
Supermarkt Hier gab es einmal einen kleinen Supermarkt. Er hat schon lange 

geschlossen. Die umliegenden Anwohner (viele Rentner) müssen nun 
zum Rege bzw. Aldi laufen oder fahren - ab einem gewissen Alter 
schwierig. Schlecker war hier und hat sich bis zur Insolvenz gehalten - ob 
man Müller mal anfragt oder dm?

16 „Verschönerung“ Gesamtüberplanung der Straße 'Am Reinhardshof' - Garagen - 
Parkplatzgestaltung - Verschwenkungen.

17 Verkehrslärm Neugestaltung / Erhöhung des Lärmschutzwalles oder - geringste 
Kosten(!) - Geschwindigkeitsbegrenzung auf der L508 auf 50km/h.

Pins & Kommentare „Wohnen, Wohnumfeld und Versorgung“
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Pins & Kommentare „Wohnen, Wohnumfeld und Versorgung“

Wohnen, Wohnumfeld und Versorgung

1
Kleingartenanlage Die Gartenanlage des Kleingartenvereins Wartberg ist ein wunderschöner 

Naherholungsbereich. Den ehrenamtlichen Vorständen gilt meine 
Bewunderung.  Hinweis: Ich bin dort kein Mitglied.

2 Verkehrslärm Die ruhige Nutzung des Gartens ist praktisch nicht mehr möglich. Der 
Verkehrslärm lässt die frühere Gemütlichkeit nicht mehr zu.

3 Sparkassenfiliale bleibt Die Sparkasse betreibt weiterhin eine Filiale hier. Das ist sehr schön, leider 
hat die Volksbank ihre Filiale aufgegeben. Ein Lob an die Sparkasse.

1
Heizwerk Amerikaner Das  Gebäude des ehemaligen amerikanischen Heizwerkes steht als 

Ruine mehr als 15 Jahre.  Wenn etwas nicht mehr gebraucht wird und 
keine Nachnutzung in Aussicht, sollte es abgerissen und als Grünfläche 
angelegt werden.

Kommentar Ich sehe es ähnlich. Bei dem wachsenden Wohnungsmangel könnten hier 
auch preiswerte Wohnungen entstehen.

2
Glascontainer Am Reinhardshof 53-55 Glascontainer steht frei im Parkplatzbereich. Optisch unschön und 

Scherben liegen in den angrenzenden Parkplätzen. Ein bis zwei dringend 
benötigte Parkplätze werden blockiert. Lösung: Bergwärts sind zwei nicht 
mehr benötigte ehem. Müllcontainerplätze frei umsäumt mit Hecken.

3
Spielplatz Am Reinhardshof 25 Der vor etwa  50 Jahren angelegte Spielplatz verdient diesen Namen nicht 

mehr.  Das Klettergerüst hat keinerlei Fallsicherung. Der Spielplatz ist zu 
einem dunklen Loch zugewachsen, an dem man im Dunkeln mit 
gemischten Gefühlen vorbei geht.

4
Straßenbeleuchtung Am Reinhardshof 
19

Der Gehwegbereich vor den Geschoßbauten Am Reinhardshof 19/21 ist zu 
dunkel, weil die hochgewachsenen Büsche die dortige Straßenleuchte 
abschirmen.

Kommentar Korrektur: Betrifft den Zugang zu dem Haus Am Reinhardshof 23/25,

5
Schaffung neuer Einzelgaragen Für die Bewohner der Anlage Berliner Ring 196-203 (zumindest für 

interessierte) sollten neue Einzelgaragen aufgestellt werden. Zur Zeit ist 
der Privatparkplatz überfüllt. Mittlerweile parken auch Besucher des 
Krankenhauses auf freien Parkplätzen nur um Ihre Kosten für Parkplatz zu 
sparen!!!

Kommentar Einzelgaragen belegen mehr Platz als ein Flächenparkplatz. Eine neue 
Tiefgarage oder ein Parkhaus (eventuell auch gleich zur Mitbenutzung 
durch den neuen REWE-Markt/Müller, die ja bald kommen und das 
Krankenhaus) scheinen mir eine gute Lösung. (Auch wegen der 
Erweiterung des Industriegebietes)

6
Pflege des Grundstücks Das Grundstück der Stadt Wertheim sollte öfters gemäht werden!!! 

Bäume sollten mal wieder in Ordnung bzw. geschnitten werden, ragen 
schon über die Grundstücke und sind zu hoch!!!

Kommentar Entschuldigen Sie bitte die Frage: Wann ist ein Baum zu hoch? Was macht 
die Natur falsch?

7
Kreuzung wird ständig zugeparkt Diese Kreuzung wird hauptsächlich in den Nachtstunden und am 

Wochenende verkehrswidrig zugeparkt. Rettungsfahrzeuge können so 
behindert sein.

Kommentar Ich denke hier würde es helfen, wenn die Damen und Herren des 
Ordnungsamts hier mal tätig werden könnten. Der Ansatz der 
Verkehrsberuhigung zieht hier sicherlich nicht, da Rettungsfahrzeuge schon 
in der Zufahrt mehr als behindert sind. Sie können schlichtweg nicht durch.

8
Papierkörbe'/Mülleimer Ich empfehle, sämtliche Papierkörbe/Mülleimer incl. der Halterungen im 

gesamten Wohngebiet abzubauen. Die Müllbehälter werden sehr oft 
zweckentfremdet und der Leerungszeitraum des von der Stadt 
beauftragten Entsorgungsunternehmen ist zu lang.  Entsprechend dreckig 
sieht es oft um die Behälter aus.

Kommentare Durch zunehmenden Rückbau der Mülleimer wird es erschwert einen 
Mülleimer zu finden. Wenn man keinen findet, dann fliegt der Abfall eben 
in die Landschaft. Hat man dieses Verhalten angewöhnt, sucht man gar 
nicht mehr nach Mülleimern. Dreimal so viele müssen aufgestellt werden.

Ich hätte auch nichts gegen mehr Papierkörbe / Müllbehälter.  Nur müßte 
dann der Leerungszyklus der Stadt Wertheim deutlich verkürzt  und auch 
das Umfeld um die Papierkörbe entsprechend gesäubert werden.

9
Kleiner Supermarkt Für ältere Menschen war die Quelle ein optimales Geschäft zum 

einkaufen. Leider ist seit Jahren nichts mehr drinnen und die 
Räumlichkeiten stehen leer.

10
Müllentsorgung Der Platz neben den Altglascontainern wird als Ablageort für Sperrmüll 

und sonstigen Restmüll genutzt. Er muss regelmäßig von der Stadt 
abgeholt und entsorgt werden.

11 Müll An jeder Bank sollte ein Mülleimer sein, der auch regelmäßig geleert wird.

Kommentar Ich stimme dem voll zu

12 Einkaufen Es sollte eine kleine Einkaufsmöglichkeit für ältere Bürger bzw. Bürger, die 
kein Auto haben, geben.

13 Sichtdreieck Man kann kaum ohne Gefahr in die Kreuzung einfahren. Auch hier bis in 
Kurve zugeparkt.

14
Gehwege wachsen zu Der Gehweg zwischen Kirchenzentrum  und Heizwerk wächst zu.Gehweg 

zwischen SdP-Ring 79 und Berliner Ring 199 ist durch Wurzelwuchs eine 
Holperstrecke.

15
Supermarkt Hier gab es einmal einen kleinen Supermarkt. Er hat schon lange 

geschlossen. Die umliegenden Anwohner (viele Rentner) müssen nun 
zum Rege bzw. Aldi laufen oder fahren - ab einem gewissen Alter 
schwierig. Schlecker war hier und hat sich bis zur Insolvenz gehalten - ob 
man Müller mal anfragt oder dm?

16 „Verschönerung“ Gesamtüberplanung der Straße 'Am Reinhardshof' - Garagen - 
Parkplatzgestaltung - Verschwenkungen.

17 Verkehrslärm Neugestaltung / Erhöhung des Lärmschutzwalles oder - geringste 
Kosten(!) - Geschwindigkeitsbegrenzung auf der L508 auf 50km/h.
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Pins & Kommentare „Soziales Miteinander“
Soziales Miteinander

1 Haus der Begegnung Wurde in den vergangenen Jahren renoviert. Das Gebäude sieht super 
aus und ist ein toller Treff für Jung und Alt. 

Kommentar Das stimmt - falls man mittlerweile der zeitweiligen Ameisenplage Herr 
geworden sein sollte, insbesondere im Küchenbereich.

2 Schule, Kiga, Kirchenzentrum Alle Einrichtungen sind von denen, die innerhalb der Ringstraßen wohnen, 
zu Fuß zu erreichen, ohne dass man eine Hauptstraße überqueren muss.

Kommentar Ich stimme dem voll zu.

3 Begegnungstätte Weiterer Ausbau und Nutzung des ökumenischen Kirchenzentrums und 
der Schule als Kulturzentrum und Begegnungsstätte.

1 Sanierung vom Spielplatz Für die Kinder sollte der Spielplatz entweder saniert oder ganz neu gebaut 
werden!!!

2
Sporthalle des SG Wartberg Wichtige Einrichtung nicht auf Plan. Die Sporthalle des SG Wartberg muss 

so schnell wie möglich wieder aktiviert werden, jedes weitere Jahr 
welches sie leer steht geht zulasten der Bausubstanz. Sie war und wäre 
eine wichtige Einrichtung für die Sportangebote auf dem Wartberg und 
Reinhardshof. 

Natur und Freizeit

1 Öffentlicher Spielplatz Super. Spielplatz wird regelmäßig gewartet und, wenn nötig, werden 
Geräte erneuert.

Kommentare Leider häufig zu gemüllt, herumfliegende Chipstüten und Glasflaschen 
machen diesen Platz oft nicht uneingeschränkt nutzbar. 

Wie auf dem ganzen Wartberg/Reinhardshof sind dies Probleme, die von 
den Bewohnern selbst geschaffen werden. Da hilft nur, wenn jeder selbst 
ein 'altruistisches' Verhalten anstelle des Platz greifenden Egoismus 
erlernt! Da hilft keine Sanierung!

2
Kinder Es wäre schön wenn ein großer moderner Spielplatz / Waldspielplatz /

Abenteuerspielplatz für groß und klein mit Grill-und Picknick Möglichkeit, 
oben am Reinhardshof im Naturgebiet entstehen würde. Erreichbar mit 
Fahrrädern, Inlinern oder zu Fuß und somit ein schöner Treffpunkt für 
Familien und Freunde.

Kommentar Leider wissen einige Nutzer der Spiel- und Grillplätze solche Einrichtungen 
nicht zu schätzen. Spielgeräte werden beschädigt, Plätze werden des 
Öfteren in einem katastrophalen Zustand hinterlassen. Für zusät. 
Spielplätze bräuchte man Paten die sich bereit erklären diese kontrollieren 
und zu reinigen.

3 Super jedoch mehr für Kleinere Diese große Rutsche ist sehr gefährlich für kleinere, jedoch sehr gut für 
die großeren. mehr was unter 5 Jahre bauen.

1
Spaß für Klein und Groß Ich finde es fehlt für Kinder und Jugendliche, dass wo sie was machen 

können was gut ist und es viel spaß macht. Wie zum Beispiel einen 
großen Hallenbad, Trampolinwelt oder auch ein sehr interessanter und 
großer Spielplatz.

2
Spaß für Klein und Groß Für Sportler solche Traningsgeräte wie zum Beispiel in Wertheim neben 

dem Rathaus . dann wird es auch schön oben auf dem Wartberg Sport zu 
machen

3 Kleingärten Es sollten neue Kleingärten geschaffen werden. Die Warteliste ein kleines 
Gärtchen zu bekommen, ist sehr lang.
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Soziales Miteinander

1 Haus der Begegnung Wurde in den vergangenen Jahren renoviert. Das Gebäude sieht super 
aus und ist ein toller Treff für Jung und Alt. 

Kommentar Das stimmt - falls man mittlerweile der zeitweiligen Ameisenplage Herr 
geworden sein sollte, insbesondere im Küchenbereich.

2 Schule, Kiga, Kirchenzentrum Alle Einrichtungen sind von denen, die innerhalb der Ringstraßen wohnen, 
zu Fuß zu erreichen, ohne dass man eine Hauptstraße überqueren muss.

Kommentar Ich stimme dem voll zu.

3 Begegnungstätte Weiterer Ausbau und Nutzung des ökumenischen Kirchenzentrums und 
der Schule als Kulturzentrum und Begegnungsstätte.

1 Sanierung vom Spielplatz Für die Kinder sollte der Spielplatz entweder saniert oder ganz neu gebaut 
werden!!!

2
Sporthalle des SG Wartberg Wichtige Einrichtung nicht auf Plan. Die Sporthalle des SG Wartberg muss 

so schnell wie möglich wieder aktiviert werden, jedes weitere Jahr 
welches sie leer steht geht zulasten der Bausubstanz. Sie war und wäre 
eine wichtige Einrichtung für die Sportangebote auf dem Wartberg und 
Reinhardshof. 

Natur und Freizeit

1 Öffentlicher Spielplatz Super. Spielplatz wird regelmäßig gewartet und, wenn nötig, werden 
Geräte erneuert.

Kommentare Leider häufig zu gemüllt, herumfliegende Chipstüten und Glasflaschen 
machen diesen Platz oft nicht uneingeschränkt nutzbar. 

Wie auf dem ganzen Wartberg/Reinhardshof sind dies Probleme, die von 
den Bewohnern selbst geschaffen werden. Da hilft nur, wenn jeder selbst 
ein 'altruistisches' Verhalten anstelle des Platz greifenden Egoismus 
erlernt! Da hilft keine Sanierung!

2
Kinder Es wäre schön wenn ein großer moderner Spielplatz / Waldspielplatz /

Abenteuerspielplatz für groß und klein mit Grill-und Picknick Möglichkeit, 
oben am Reinhardshof im Naturgebiet entstehen würde. Erreichbar mit 
Fahrrädern, Inlinern oder zu Fuß und somit ein schöner Treffpunkt für 
Familien und Freunde.

Kommentar Leider wissen einige Nutzer der Spiel- und Grillplätze solche Einrichtungen 
nicht zu schätzen. Spielgeräte werden beschädigt, Plätze werden des 
Öfteren in einem katastrophalen Zustand hinterlassen. Für zusät. 
Spielplätze bräuchte man Paten die sich bereit erklären diese kontrollieren 
und zu reinigen.

3 Super jedoch mehr für Kleinere Diese große Rutsche ist sehr gefährlich für kleinere, jedoch sehr gut für 
die großeren. mehr was unter 5 Jahre bauen.

1
Spaß für Klein und Groß Ich finde es fehlt für Kinder und Jugendliche, dass wo sie was machen 

können was gut ist und es viel spaß macht. Wie zum Beispiel einen 
großen Hallenbad, Trampolinwelt oder auch ein sehr interessanter und 
großer Spielplatz.

2
Spaß für Klein und Groß Für Sportler solche Traningsgeräte wie zum Beispiel in Wertheim neben 

dem Rathaus . dann wird es auch schön oben auf dem Wartberg Sport zu 
machen

3 Kleingärten Es sollten neue Kleingärten geschaffen werden. Die Warteliste ein kleines 
Gärtchen zu bekommen, ist sehr lang.
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Mobilität und Verkehr 

1
Verkehrsanbindungen Wenn Mann/Frau als gehbehinderter Bewohner unter ökologischen 

Gesichtspunkten auf die Nutzung des eigenen Autos für Kurzfahrten in die 
Stadt verzichten möchte, ist die Nutzung der Busverbindung ja ein Witz. 
Da sollte etwas Besseres/Sinnvolleres her.

1
Parksituation Immer mehr Fahrzeuge parken auf der Straße des Berliner Ring und des 

Salon-deProvence-Ring. Dadurch entstehen oft gefährliche Situationen. 
Mehr Parkplätze müssten geschaffen werden.

Kommentare Besonders die im Straßenbereich markierten Parkplätze im Kurvenbereich 
rechts bergwärts stellen eine erhebliche Gefahr dar. Bei Fahrt bergwärts 
und parkenden Autos ist die Sicht nach oben versperrt und es entstehen 
immer wieder brenzliche Situationen.

Die Meinung der Benutzer 10548 und 10547 teile ich. Das Zuparken der 
Kurven ist in meinen Augen ein wenig sinnvoller Weg, der großen 
Parkraumnot dauerhaft abzuhelfen. Nach weit über 50 Jahren ist es an der 
Zeit, das Parkraumangebot im Wartberg umfassend dem tatsächlichen 
Bedarf anzupassen.

Ich schließe mich der Meinung auch an.  Auch die neu markierten 
Parkplätze an der Strasse gehören weg. Habe schon selber und nicht nur 
einmal kritische Situationen am Steuer des Wagens erlebt. Die gehören 
meiner Meinung weg!!!,

Ich teile die Meinung von Benutzer 10550. Außerdem nimmt der Verkehr 
von LKW und Bussen immer mehr zu. Und zur Erntezeit kommen die 
Landwirtschaftlichen Fahrzeuge noch hinzu.

Durch die Parksituation in diesem Bereich wird Krankenwagen die Zufahrt 
zum Krankenhaus erschwert.

Hierzu wären entweder eine 'Unterkellerung' analog zu den Tiefgaragen 
am Heuchelhof in Würzburg oder der Bau von mindestens zwei 
Parkhäusern aus meiner Sicht denkbare Lösungen. Zusätzlich: Warum 
werden mitgemietete Garagenplätze unter/neben den Hochhäusern nicht 
konsequent genutzt?

Ich stimme dem voll zu

2
Parkplatzsituation in 'Am 
Reinhardshof' ...

... grauenhaft. Punkthäuser Am Wartberg 2 sowie Am Reinhardshof 53, 
55, 57 und Geschoßbauten Am Reinhardshof 15 bis 27 - rd. 160 WE, 
haben keinen zu den Häusern gehörenden Parkplatz und müssen ihre 
Fahrzeuge im öffentlichen Bereich abstellen.

Kommentar Auch hier sehe ich Lösungsmöglichkeiten durch Bau von Parkhäusern oder 
großflächiger 'Unterkellerung' des Wartbergs - analog zum 'Heuchelhof' in 
Würzburg.

3
Radwegenetz Im Zeichen der 'Pedelecs' fehlt m.E. ein Konzept für den Ausbau eines 

Radwegenetzes in die Höhenorte Vockenrot, Nassig, Sachsenhausen und 
Dörlesberg und in die Kernstadt.

Kommentar Zustimmung!

4
Zustand der Erschließungsstraßen Die Oberflächen Berliner Ring und Saloner Ring und Am Reinhardshof sind 

in großen Abschnitten sanierungsbedürftig. Originalton OB Mikulicz: 'Daß 
eine Straße nach 50 Jahren saniert werden müsse, liege in der Natur der 
Sache' (Bericht FN vom 25. 03.2011 anläßlich  Übergabe einer Straße im 
Hofgarten.

Kommentar JA, die Fahrbahnen gehören saniert, dh. komplett neu gemacht, nicht 
geflickt!!

5
Feuerwehrzufahrten Hier wie auch an anderen Stellen im Wartberg wurden Parkplätze 

entwidmet für Feuerwehrzufahrten. Die Notwendigkeit ist unstrittig. 
Kostenträger für die Feuerwehrzufahrten müsste Ersatz an Parkplätzen 
schaffen. Diese wurden über die Erschließungskosten von den 
Hauseigentümern bezahlt.

6 Bushaltestelle Berliner Ring Diese Bushaltestelle muß man gesehen haben.  Da fehlen eine die Worte. 
Billiger geht es nimmer.

Kommentar Besser 'billige' Haltestellen als keine. ÖPNV/Stadtverkehr ausbauen! 
Schichtarbeiter haben keine Nutzungs-Chance (Start ca. 6:00 - Ende ca. 
20:00 Uhr -- Arbeitsbeginn: 6:00 - 14:00 - 22:00 Uhr). Sonntags-Fahrten 
und Verbindung Wartberg-Bestenheid  fehlen (Vorhanden: 1 Fahrt gegen 
8:00 Uhr!)

7
Zu schnelles Fahren Da der Salon-deProvence-Ring auch als Umgehungsstraße für den Berliner 

Ring (seit dem diese Parkmöglichkeiten eingezeichnet wurden...) 
verwendet wird kommt es zu einem höheren Verkehrsaufkommen. Die 
Geschwindigkeit ist gefühlt sehr oft über den 50 km/h.

8
Geschosswohnungen Saloner Ring 52  
bis 58

Entlang dieser Häuser fehlt m.E. ein Gehweg. Die Nutzer treten vom 
Grundstück kommend direkt auf die Straße. Und auch Müllcontainer sind 
teilweise nur von der Straße aus zu beschicken.

Kommentare Das gilt besonders für Haus 58.  Hier können die Mülltonnen NUR über 
die Fahrbahn erreicht werden.  Bergauf fahrende Autos können diesen 
Fahrbahnbereich nur rechtzeitig einsehen, wenn sie zu weit links fahren, 
da er in einer Kurve liegt.  

Empfehlung: Bürgersteig und Geschwindigkeitsbegrenzung,

Als Idee: Warum nicht den Salon-de-Provence-Ring mit Gehweg/weiteren 
Parkplätzen auf der Talseite verengen und zur Einbahnstraße (vom 
Krankenhaus her kommend in Richtung Tankstelle) erklären. Auf diese 
Weise wird auch der Umgehungsverkehr vom Berliner Ring (zumindest 
zum Teil) vermieden.

Ich stimme dem voll zu ein Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 ist hier 
sinnvoll.

Eine Einbahnstrasse wäre nicht sinnvoll - so müsste man mit Auto zum 
Krankenhaus oder Rewe ganz außen rum fahren -ein Riesenumweg- da ist 
eine Verengung (gegenüber Salonerring 15 ist die Straße bereits verengt) 
und Geschwindigkeitsbegrenzung sinnvoller.
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Pins & Kommentare „Mobilität und Verkehr“

9
Parksituation Saloner Ring 52-58 Beim Ausparken aus den rechtwinklig zur Fahrbahn angeordneten P-

Flächen ist wegen der Straßenkrümmung und -Steigung der von oben 
kommende Verkehr nicht rechtzeitig einzusehen, was besonders gefährlich 
ist, weil die meisten Fahrzeuge zu schnell fahren. Empf: Begrenzung auf 
30 kmh, Querschwellen. 

10
Wie im Industriegebiet! Die Parksituation wird immer schlimmer! Man kommt sich langsam vor 

wie im Industriegebiet. Es parken immer mehr Transporter und Lkw im 
Berliner Ring. Es werden auch häufiger Pkw ohne TÜV oder Kennzeichen 
für einige Tage einfach abgestellt. Es müssten Parkplätze für die Anwohner 
angelegt werden.

11 Straßenführung Die neue Verkehrsführung an dieser Einfahrt zum Krankenhaus  ist 
unfallträchtig

12
Vorfahrtsregelung An dieser Stelle sollte die Regelung 'rechts vor links' durch eine klare 

Vorfahrtsregelung ersetzt werden, da vom Salon-de-Provence-Ring aus die 
Straße Am Reinhardshof nach rechts nicht genügend eingesehen werden 
kann, von wo sich viele Fahrzeuge sehr schnell der Einmündung nähern.

Kommentare meiner Meinung nach sollte im gesamten Salon de Provence Ring rechts 
vor links aufgehoben werden, da dadurch unnötige Gefahrensituationen 
geschaffen werden.

Ich stimme dem voll zu

13 Verkehrslärm Im Bereich des Halbrunnenweges herrscht zeitweise durch den 
Straßenverkehr auf der L508, hohe Lärmbelästigung.

14 Parken Die vorgegebenen Parkplätze im Bereich des Berliner Rings stellen eine 
starke Unfallgefahr dar.

15
Anliegerparkplätze Die Parkmöglichkeiten werden für die Anwohner immer weniger, da 

immer mehr Transporter und LKWs dort geparkt werden. Es werden auch 
Pkw von Leuten geparkt die dort garnicht wohnhaft sind. Es müßten 
Anliegerparkplätze geschaffen werden für eine Gebühr. 

16
Gefährliche Verkehrssituationen Durch die parkenden Autos auf der Straße, kann man den Gegenverkehr 

schlecht einsehen. Die Grünflächen könnten als Parkflächen umgestaltet 
werden.

17
Parksituation Am Wartberg Die Autos und Firmenwagen der Anwohner stehen auf der Straße, in den 

Kurven und auf Sperrflächen. Vor allem an Wochenenden kommt man 
kaum noch durch. Das Ordnungsamt sollte auch in den Abendstunden und 
am Wochenende kontrollieren. (Anwohner vermieten ihre Parkplätze und 
stellen ihre eigenen Autos ab.)

Kommentar An den Häusern Am Wartberg 2 bis 14 sowie Am Reinhardshof 2 bis 6 
sind sehr große Grünanlagen. Hier könnte man Flächen für PP anlegen. 
Wir an unseren EFH mussten 2 PP nachweisen.  Ich denke hier müsste 
nachgebessert werden. PP Am Wartberg schräg anordnen, bessere 
Nutzung möglich.

18 Parksituation/ Gegenverkehr Vorschlag: Straße 'Am Wartberg' / zu 'Am Reinhardshof' als Einbahnstraße 
auszeichnen.

19 Parken Das Ordnungsamt sollte viel öfter kontrollieren und Falschparker 
bestrafen.

Kommentar Ich habe leider noch niemanden vom Ordnungsamt bei einer Kontrolle auf 
dem Wartberg gesehen. In der Innenstadt sind sie doch sehr präsent.

20
Treppen und Gehwege Treppen und Gehwege sollten regelmäßig saniert werden. Nach jedem 

Winter sind viele Treppenstufen kaputt oder Pflastersteine fehlen in den 
Gehwegen.

21 Treppen Die Treppe ist kaputt und muss repariert werden, bevor sich jemand 
verletzt.

22
Fahrbahndecke mangelhaft Auf Höhe des Punkthauses SdP-Ring 47 ist die Fahrbahn wegen 

absinkenden Untergrund zu einem Wellental geworden. In diesem Bereich 
gehört die Fahrbahn wieder angehoben.

23
Parken am Berliner Ring 21-61 Die 5 Parkplätze am Berliner Ring 21-61 stellen eine große Gefahr dar, 

denn der Gegenverkehr ist nicht einsehbar. Ebenso die Ausfahrt aus der 
Garagenanlage. Es wäre gut einen Verkehrssachverständigen zu 
beauftragen, der dies richtig beurteilen kann. Die  Stadt ist nicht in der 
Lage dazu.

24
Parkplatzmangel Der Parkplatz vor dem weissen Riesen ist oft an Wochenenden überfüllt, 

Autos Parken auf dem Gras und auf der Strasse, hier wäre die Ausweitung 
der Parkplätze sinnvoll.

25
Genügend Parkplätze aber kein 
Anschluss

Die Parkplätze hier sind oft leer, sie könnten von Anwohnern 'Am 
Wartberg' genutzt werden, wenn es einen Fussweg dorthin gäbe. Kann 
dieser eingerichtet werden?

26
Verkehr am Berliner Ring Durch die parkenden Autos müssen z.B. Busse und Lkw's mehrere Male 

anhalten und wieder anfahren. Abgesehen vom Lärm, der dabei entsteht, 
werden natürlich vermehrt Abgase ausgestoßen. Es fehlen einfach jede 
Menge Parkplätze!

27
Verkehrssicherheit Entschärfung der Gefahrensituation durch Geschwindigkeitsbegrenzung 

(30km/h oder 40km/h), eventuell Verlegung von 2 markierten Parkplätzen  
(Höhe BR 41) in neu anzulegende Parkplätze im Grünstreifen.

28 Verkehrssicherheit Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30km/h für den gesamten Salon-de-
Provence-Ring oder mindestens im Bereich Heizwerk bis zur Schule.

29
Lärmbelastung Hohe Lärmbelästigung durch den Straßenverkehr auf der L508. Das 

bereits morgens ab 5:30. Lärmschutzwände sind eine dringende  
Massnahme. / Zufahrt zum Gewerbepark  Reinhardshof führt  nur  durch 
Wohngebiete, eine weitläufige Umgehungsstraße fehlt. / Generell wird zu 
schnell gefahren.

Mobilität und Verkehr 

1
Verkehrsanbindungen Wenn Mann/Frau als gehbehinderter Bewohner unter ökologischen 

Gesichtspunkten auf die Nutzung des eigenen Autos für Kurzfahrten in die 
Stadt verzichten möchte, ist die Nutzung der Busverbindung ja ein Witz. 
Da sollte etwas Besseres/Sinnvolleres her.

1
Parksituation Immer mehr Fahrzeuge parken auf der Straße des Berliner Ring und des 

Salon-deProvence-Ring. Dadurch entstehen oft gefährliche Situationen. 
Mehr Parkplätze müssten geschaffen werden.

Kommentare Besonders die im Straßenbereich markierten Parkplätze im Kurvenbereich 
rechts bergwärts stellen eine erhebliche Gefahr dar. Bei Fahrt bergwärts 
und parkenden Autos ist die Sicht nach oben versperrt und es entstehen 
immer wieder brenzliche Situationen.

Die Meinung der Benutzer 10548 und 10547 teile ich. Das Zuparken der 
Kurven ist in meinen Augen ein wenig sinnvoller Weg, der großen 
Parkraumnot dauerhaft abzuhelfen. Nach weit über 50 Jahren ist es an der 
Zeit, das Parkraumangebot im Wartberg umfassend dem tatsächlichen 
Bedarf anzupassen.

Ich schließe mich der Meinung auch an.  Auch die neu markierten 
Parkplätze an der Strasse gehören weg. Habe schon selber und nicht nur 
einmal kritische Situationen am Steuer des Wagens erlebt. Die gehören 
meiner Meinung weg!!!,

Ich teile die Meinung von Benutzer 10550. Außerdem nimmt der Verkehr 
von LKW und Bussen immer mehr zu. Und zur Erntezeit kommen die 
Landwirtschaftlichen Fahrzeuge noch hinzu.

Durch die Parksituation in diesem Bereich wird Krankenwagen die Zufahrt 
zum Krankenhaus erschwert.

Hierzu wären entweder eine 'Unterkellerung' analog zu den Tiefgaragen 
am Heuchelhof in Würzburg oder der Bau von mindestens zwei 
Parkhäusern aus meiner Sicht denkbare Lösungen. Zusätzlich: Warum 
werden mitgemietete Garagenplätze unter/neben den Hochhäusern nicht 
konsequent genutzt?

Ich stimme dem voll zu

2
Parkplatzsituation in 'Am 
Reinhardshof' ...

... grauenhaft. Punkthäuser Am Wartberg 2 sowie Am Reinhardshof 53, 
55, 57 und Geschoßbauten Am Reinhardshof 15 bis 27 - rd. 160 WE, 
haben keinen zu den Häusern gehörenden Parkplatz und müssen ihre 
Fahrzeuge im öffentlichen Bereich abstellen.

Kommentar Auch hier sehe ich Lösungsmöglichkeiten durch Bau von Parkhäusern oder 
großflächiger 'Unterkellerung' des Wartbergs - analog zum 'Heuchelhof' in 
Würzburg.

3
Radwegenetz Im Zeichen der 'Pedelecs' fehlt m.E. ein Konzept für den Ausbau eines 

Radwegenetzes in die Höhenorte Vockenrot, Nassig, Sachsenhausen und 
Dörlesberg und in die Kernstadt.

Kommentar Zustimmung!

4
Zustand der Erschließungsstraßen Die Oberflächen Berliner Ring und Saloner Ring und Am Reinhardshof sind 

in großen Abschnitten sanierungsbedürftig. Originalton OB Mikulicz: 'Daß 
eine Straße nach 50 Jahren saniert werden müsse, liege in der Natur der 
Sache' (Bericht FN vom 25. 03.2011 anläßlich  Übergabe einer Straße im 
Hofgarten.

Kommentar JA, die Fahrbahnen gehören saniert, dh. komplett neu gemacht, nicht 
geflickt!!

5
Feuerwehrzufahrten Hier wie auch an anderen Stellen im Wartberg wurden Parkplätze 

entwidmet für Feuerwehrzufahrten. Die Notwendigkeit ist unstrittig. 
Kostenträger für die Feuerwehrzufahrten müsste Ersatz an Parkplätzen 
schaffen. Diese wurden über die Erschließungskosten von den 
Hauseigentümern bezahlt.

6 Bushaltestelle Berliner Ring Diese Bushaltestelle muß man gesehen haben.  Da fehlen eine die Worte. 
Billiger geht es nimmer.

Kommentar Besser 'billige' Haltestellen als keine. ÖPNV/Stadtverkehr ausbauen! 
Schichtarbeiter haben keine Nutzungs-Chance (Start ca. 6:00 - Ende ca. 
20:00 Uhr -- Arbeitsbeginn: 6:00 - 14:00 - 22:00 Uhr). Sonntags-Fahrten 
und Verbindung Wartberg-Bestenheid  fehlen (Vorhanden: 1 Fahrt gegen 
8:00 Uhr!)

7
Zu schnelles Fahren Da der Salon-deProvence-Ring auch als Umgehungsstraße für den Berliner 

Ring (seit dem diese Parkmöglichkeiten eingezeichnet wurden...) 
verwendet wird kommt es zu einem höheren Verkehrsaufkommen. Die 
Geschwindigkeit ist gefühlt sehr oft über den 50 km/h.

8
Geschosswohnungen Saloner Ring 52  
bis 58

Entlang dieser Häuser fehlt m.E. ein Gehweg. Die Nutzer treten vom 
Grundstück kommend direkt auf die Straße. Und auch Müllcontainer sind 
teilweise nur von der Straße aus zu beschicken.

Kommentare Das gilt besonders für Haus 58.  Hier können die Mülltonnen NUR über 
die Fahrbahn erreicht werden.  Bergauf fahrende Autos können diesen 
Fahrbahnbereich nur rechtzeitig einsehen, wenn sie zu weit links fahren, 
da er in einer Kurve liegt.  

Empfehlung: Bürgersteig und Geschwindigkeitsbegrenzung,

Als Idee: Warum nicht den Salon-de-Provence-Ring mit Gehweg/weiteren 
Parkplätzen auf der Talseite verengen und zur Einbahnstraße (vom 
Krankenhaus her kommend in Richtung Tankstelle) erklären. Auf diese 
Weise wird auch der Umgehungsverkehr vom Berliner Ring (zumindest 
zum Teil) vermieden.

Ich stimme dem voll zu ein Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 ist hier 
sinnvoll.

Eine Einbahnstrasse wäre nicht sinnvoll - so müsste man mit Auto zum 
Krankenhaus oder Rewe ganz außen rum fahren -ein Riesenumweg- da ist 
eine Verengung (gegenüber Salonerring 15 ist die Straße bereits verengt) 
und Geschwindigkeitsbegrenzung sinnvoller.
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9
Parksituation Saloner Ring 52-58 Beim Ausparken aus den rechtwinklig zur Fahrbahn angeordneten P-

Flächen ist wegen der Straßenkrümmung und -Steigung der von oben 
kommende Verkehr nicht rechtzeitig einzusehen, was besonders gefährlich 
ist, weil die meisten Fahrzeuge zu schnell fahren. Empf: Begrenzung auf 
30 kmh, Querschwellen. 

10
Wie im Industriegebiet! Die Parksituation wird immer schlimmer! Man kommt sich langsam vor 

wie im Industriegebiet. Es parken immer mehr Transporter und Lkw im 
Berliner Ring. Es werden auch häufiger Pkw ohne TÜV oder Kennzeichen 
für einige Tage einfach abgestellt. Es müssten Parkplätze für die Anwohner 
angelegt werden.

11 Straßenführung Die neue Verkehrsführung an dieser Einfahrt zum Krankenhaus  ist 
unfallträchtig

12
Vorfahrtsregelung An dieser Stelle sollte die Regelung 'rechts vor links' durch eine klare 

Vorfahrtsregelung ersetzt werden, da vom Salon-de-Provence-Ring aus die 
Straße Am Reinhardshof nach rechts nicht genügend eingesehen werden 
kann, von wo sich viele Fahrzeuge sehr schnell der Einmündung nähern.

Kommentare meiner Meinung nach sollte im gesamten Salon de Provence Ring rechts 
vor links aufgehoben werden, da dadurch unnötige Gefahrensituationen 
geschaffen werden.

Ich stimme dem voll zu

13 Verkehrslärm Im Bereich des Halbrunnenweges herrscht zeitweise durch den 
Straßenverkehr auf der L508, hohe Lärmbelästigung.

14 Parken Die vorgegebenen Parkplätze im Bereich des Berliner Rings stellen eine 
starke Unfallgefahr dar.

15
Anliegerparkplätze Die Parkmöglichkeiten werden für die Anwohner immer weniger, da 

immer mehr Transporter und LKWs dort geparkt werden. Es werden auch 
Pkw von Leuten geparkt die dort garnicht wohnhaft sind. Es müßten 
Anliegerparkplätze geschaffen werden für eine Gebühr. 

16
Gefährliche Verkehrssituationen Durch die parkenden Autos auf der Straße, kann man den Gegenverkehr 

schlecht einsehen. Die Grünflächen könnten als Parkflächen umgestaltet 
werden.

17
Parksituation Am Wartberg Die Autos und Firmenwagen der Anwohner stehen auf der Straße, in den 

Kurven und auf Sperrflächen. Vor allem an Wochenenden kommt man 
kaum noch durch. Das Ordnungsamt sollte auch in den Abendstunden und 
am Wochenende kontrollieren. (Anwohner vermieten ihre Parkplätze und 
stellen ihre eigenen Autos ab.)

Kommentar An den Häusern Am Wartberg 2 bis 14 sowie Am Reinhardshof 2 bis 6 
sind sehr große Grünanlagen. Hier könnte man Flächen für PP anlegen. 
Wir an unseren EFH mussten 2 PP nachweisen.  Ich denke hier müsste 
nachgebessert werden. PP Am Wartberg schräg anordnen, bessere 
Nutzung möglich.

18 Parksituation/ Gegenverkehr Vorschlag: Straße 'Am Wartberg' / zu 'Am Reinhardshof' als Einbahnstraße 
auszeichnen.

19 Parken Das Ordnungsamt sollte viel öfter kontrollieren und Falschparker 
bestrafen.

Kommentar Ich habe leider noch niemanden vom Ordnungsamt bei einer Kontrolle auf 
dem Wartberg gesehen. In der Innenstadt sind sie doch sehr präsent.

20
Treppen und Gehwege Treppen und Gehwege sollten regelmäßig saniert werden. Nach jedem 

Winter sind viele Treppenstufen kaputt oder Pflastersteine fehlen in den 
Gehwegen.

21 Treppen Die Treppe ist kaputt und muss repariert werden, bevor sich jemand 
verletzt.

22
Fahrbahndecke mangelhaft Auf Höhe des Punkthauses SdP-Ring 47 ist die Fahrbahn wegen 

absinkenden Untergrund zu einem Wellental geworden. In diesem Bereich 
gehört die Fahrbahn wieder angehoben.

23
Parken am Berliner Ring 21-61 Die 5 Parkplätze am Berliner Ring 21-61 stellen eine große Gefahr dar, 

denn der Gegenverkehr ist nicht einsehbar. Ebenso die Ausfahrt aus der 
Garagenanlage. Es wäre gut einen Verkehrssachverständigen zu 
beauftragen, der dies richtig beurteilen kann. Die  Stadt ist nicht in der 
Lage dazu.

24
Parkplatzmangel Der Parkplatz vor dem weissen Riesen ist oft an Wochenenden überfüllt, 

Autos Parken auf dem Gras und auf der Strasse, hier wäre die Ausweitung 
der Parkplätze sinnvoll.

25
Genügend Parkplätze aber kein 
Anschluss

Die Parkplätze hier sind oft leer, sie könnten von Anwohnern 'Am 
Wartberg' genutzt werden, wenn es einen Fussweg dorthin gäbe. Kann 
dieser eingerichtet werden?

26
Verkehr am Berliner Ring Durch die parkenden Autos müssen z.B. Busse und Lkw's mehrere Male 

anhalten und wieder anfahren. Abgesehen vom Lärm, der dabei entsteht, 
werden natürlich vermehrt Abgase ausgestoßen. Es fehlen einfach jede 
Menge Parkplätze!

27
Verkehrssicherheit Entschärfung der Gefahrensituation durch Geschwindigkeitsbegrenzung 

(30km/h oder 40km/h), eventuell Verlegung von 2 markierten Parkplätzen  
(Höhe BR 41) in neu anzulegende Parkplätze im Grünstreifen.

28 Verkehrssicherheit Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30km/h für den gesamten Salon-de-
Provence-Ring oder mindestens im Bereich Heizwerk bis zur Schule.

29
Lärmbelastung Hohe Lärmbelästigung durch den Straßenverkehr auf der L508. Das 

bereits morgens ab 5:30. Lärmschutzwände sind eine dringende  
Massnahme. / Zufahrt zum Gewerbepark  Reinhardshof führt  nur  durch 
Wohngebiete, eine weitläufige Umgehungsstraße fehlt. / Generell wird zu 
schnell gefahren.
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134 VU STADTTEIL WARTBERG, STADT WERTHEIM

ABBILDUNGS- UND QUELLENVERZEICHNIS

Sofern im Bericht und im Anhang nicht anders angegeben sind alle Zeichnungen und Fotoaufnahmen vom  
Büro Schirmer | Architekten + Stadtplaner selbst oder auf Grundlage der im Text bzw. Bildunterschrift angegebenen Quellen 
erstellt worden. 

Informationen zu den aktuellen Zahlen zu Bevölkerung/Anteil Altersgruppen/Ausländerquote etc. der Stadt Wertheim sowie des 
Stadtteils Wartberg wurden direkt vom zuständigen Amt erfragt bzw. basieren auf der Datengrundlage des Statistischen Lan-
desamtes Baden-Württemberg und sind grafisch in den Bericht eingearbeitet worden. Die Zahlen und Grafiken der „Trends und 
Megatrends“ stammen aus der Veröffentlichung vom Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) im Bundesamt 
für Bauwesen und Raumordnung (Hrsg.), Die Raumordnungsprognose 2035 nach dem Zensus.

Die Kartengrundlage wurde zur Verfügung gestellt von: Stadt Wertheim.

Das Luftbild der Titelseite sowie der Flächennutzungsplan und das Stadt-Logo 
wurden zur Verfügung gestellt von: Stadt Wertheim.

Die historischen Fotos auf Seite 22 wurden zur Verfügung gestellt von: Stadt Wertheim.

Alle weiteren relevanten Informationen rund um den Wartberg wurden von Seiten der Stadt Wertheim zur Verfügung 
gestellt u.a. aktuelle und alte Bebauungspläne, Historische Festschrift 50 Jahre Wartberg, Bodenrichtwerte der Großen 
Kreisstadt Wertheim.
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